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Angemeldet: Sremd« 


g an Sm Eigner 
5 er Königl. Preuß. Poſt-Inſpector Herr Spangler von Kon er ie Her 

ren ankam Fr. Oertiy von ide und Guſt. Stephen von lden a ha — 
Hotel de Berlin. Herr Prediger Bobrick von Gr. Lichtenau, log. in den 3 Mohren. 


An; .. , ———. . — eee 
Bekanntmachungen. 


1. In Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll vom 1. 
Juli d. F. ab, mit der Erhebung der Zundeſteuer für die zweite Hälfte des lau⸗ 
fenden Jahres vorgegangen werden. Die Steuer beträgt Einen Thaler halbjährlich 
für jeden Hund. Das Nähere wegen der Art der Erhebung u. ſ. w. wird nach er⸗ 
ion N des, von dem Königlichen Minifterio genehmigten Reglements mit. 
getheilt werden. 5 b 
Danzi 8 n a f ; 
Oberburgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
2. Am 28. April d. J. iſt zu Stergen im Waſſer ein männlicher Leichnam 
der durch die Verweſung gänzlich unkenntlich iſt, gefunden worden. Alle Dlejent⸗ 
83 ei De Verhaͤltniſſe dieſes Verſtorbenen Auskunft Se tie 
n, werden hiedurch aufgefe neten 55 
GR Leung n ——— | 0 a) fgefordert, dem unterzeichn | 
Danzig, den 8. Mai 1838, 8 
Königl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 
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AVERTISSEMENT S. 


3. Die. wäßrend der diesjährigen Schützzeit aus zufuͤhrende Reinigung des 
Flußbettes der Radaune, von der Kiaderhausſchen Brücke bis zu Ende des Kaͤmme⸗ 
rei⸗Looſes in Stadtgebieth, mit Einſchluß der Riedewand und der Kunſt, fol dem 
Mindeſtfordernden im Wege der Lizitation in Entrepriſe überlaffen werden. Cau⸗ 
tionsfahige Unternehmungsluſtige werden zu dem, auf i 
i Donnerkag den 17. d. Mts. Vormittags 11 Uhr . 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe anſtehenden Bietungs⸗ 
Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß eine Caution von 200 fer in Staats- 
papieren oder in baarem Gelde im Termin deponirt merden muß, und die ander⸗ 
weitigen Bedingungen ſchon vor dem Termin eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 12. Mai 1838. 2 f 
i 8 Die Bau⸗ Deputation. 
4. Der Bau eines neuen Freigerinnes an der Mühle zu Prauſt, ſoll dem Min⸗ 
deſtfordernden mit Vorbehslt der Genehmigung im Wege der Lizitation in Entre⸗ 
priſe überlaſſen werden, und it ein Termin dazu auf Re 
Dienftag den 22. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt. 
Danzig, den 12. Mai 1838. N 
es Die Bau» Deputation. ae a 
5. Zur Verpachtung der Fahrgerechtigkeit am Krahnthor vom 1. Januar 1839 
ab, auf 3 oder 6 Jahre, haben wir einen Lizitations⸗Termin . 
; Mittwoch den 30. Mai c. 
and dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an⸗ 
geſetzt: N n a 
Danzig, den 26. April 1838. a 
5 O berbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rah. 5 
6. Zur Vermiethung eines Platzes vor dem hohen Thor, zwiſchen der Sand⸗ 
grube und dem ſchwarzen, Meer, vom 1. Januat 1839 ab, bab en wir einen Liei⸗ 
tationd- Termin 


fi 
. 


Freitag den 8. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Nathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernede angeſetzt. 
Danzig, den 21. April 1838. „ SEE 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. ö 
7. Die Berechtigung zum Erheben der Standgelder auf dem Markte vor dem 
hohen Thore mit Ausſchluß des Rinnen⸗Lagerungsplatzes, fol in einem Lizitations⸗ 


Termin Ge 
SR Freitag den 8. Juni e. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath u. Kämmerer Herrn Jernecke vom 1. Jar 
nuar 1839 ab, auf 3 oder 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 5 ä 
Danzig, den 23. April 1838. FR 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 

8. Die Erhebung der Markt- und Standgelder des Holzmarkts altſtaͤdtſchen 
Grabens, Kohlenmarkts und Kaſſubſchen Markts vom 1. Januar 1639 ad, ſoll in 


[4 


Re er 


einem greitag den 15. Juni c. Vormittags 17 br. 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Heren Zernecke I. anſte⸗ 
ſtehenden Licitationa⸗Termin auf 3 oder 6 Jahre in Pacht ausgethan werden. a 
Danzig, den 10. Mai 1838. er. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath 
9. Auf der kath liſchen Pfa rei zu Putzig ſoll höherer Anordnung zufolge eine 
neue Scheune erdaut und die Ausfuhrung dieſes Baues dem Miadeſtfordernden 
} den 5 
e eh ermitteln, ſteht auf den 31. d. M. Vormittags 10 Uhr im Land⸗ 
raͤthlichen Geſchaͤfts Lokale hierſelbſt Termin au, zu welchem ſichere Unterneh. 
mungeluſtige hiermit eingeladen werden. BGE 
Reuſtadt, den 9. Mai 1838. f 
Der Landrath. (gez.) v. Platen. 5 
0. Es haben der hieſige Bäckermeiſter Gerhard Heinrich Lindemann und 
deſſen verlobte Braut die Jungfrau Anna Maria Schümann die Gemeinſchaft der 
Güter in Anſehung des von ihnen in die Ehe zu bringenden, ſo wie desjenigen 
Vermoͤgens, das jedem von ihnen wahrend der Ehe durch Erbſchaften, anderweitige 
uwendungen und Glücksereigniſſe zufallen dürfte, durch einen am Al. d. M. ger 
richtlich verlautbarten Vertrag ausgeſchloſſen. a 
Danzig, den 12. April 1838. . e 
f Königl. Preuß Land» und Stadtgericht. x 


a BT a 
3 T o d e s fh don 

11. Das am 13. d. M. um 5 Ubr Morgens erfolgte Dahinſcheiden meiner ſie⸗ 
den Frau Eliſabe nh Prey geb. Stanke, in einem Alter von 36 Jahren, an der 
Auszehrung, zeigt unter Verdittung der Beileidsdezeugungen ergebenſt an 

Troyl, den 14. Mai 1838. der hinterbliebene Gatte J. D Prey, 

nebſt 5 unmündigen Kindern. 

12. Den heute um 54 auf neun Uhr Morgens am Schlagfluß erfolgten Tod 
meiner mir unvergeßlichen Gattin Veronica Agathe geb. Prey in einem Alter von 
57 Jahr 5 Monat, zeige in meinem tiefen Schmerz, allen meinen Freunden und 
Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiemit an. 

Kneipab, den 15. Mai 1838. IJ. G. Kuhn. 

. Anzeigen. 5 
13. Zum 1. October d. J. wird in einer der Hauptſtraßen Danzigs, eder auf 
Neugarten, ein anßſindiges zuſammenhaͤngendes, gut decorirtes Logis don wenig⸗ 
ſtens 4 Zimmern, Gefindeftube, Kammer, Küche u. [. w. für eine kleine, kinderloſe 
Familie zu miethen gewünſcht. Wer ein ſolches Logis zu vermieten. hat, wolle die 
en bis zum 24. Mai Wollwebergaſſe W 1969. ſchriftſich einreichen 
aſſen. * 75 a 
BER 00 


— 902 — 


14. Dreißig bis Vierzig Tauſend Thaler ſind im Laufe des Monats 

Juli di⸗ſes Jahres ganz oder theilweiſe gegen mäßige Zinſen und genügende hypo⸗ 

thekariſche Sicherheusbeſteſtung auf Iändlihe Güter zu begeben. Darlehnsbenoͤthig · 

te, welche die vorgeſchriebenen Bedingungen zu erfüllen im Staude find, belieben 

ſich unter Mittheilung ihrer Acquiſitions⸗Dokumente an den Criminal-Rath Skerle, 

Langgaſſe W 399., zu adreſſiren. ; 

Danzig, den 24. Mär, 1838. 

15. Ein dem Mittelpunkte der Stadt ſehr nahe gelegenes Wohnhaus, beſtehend 

in 14 heizbaren theils großen, theils kleinern Zimmern, 2 Küchen nebſt Speiſeke m. 
mern, großen gewoͤlbten Kellern, laufendem Waſſer, Garten nebſt Gartenſaal, Stal. 

lung nebſt Wagengelaß, iſt vom 1. Oktober d. J. ab zu vermiethen, oder auch zu 

verkaufen durch den Geſchafts⸗Commiſſionair Siſcher, Brodtbaͤnkengaſſe W 659. 

16. Folgende drei Viertel-Looſe zur öten Klaſſe 77ſter Lotterie: M 7027. d., 

24838. d. und 24880. c. find verloren worden; die darauf etwa fallenden Ge⸗ 

winne werden daher nur den bekannten rechtmäßigen Eigenthümern gegen Quittung 

bezahlt werden. a f Roßoll. 

1 Wagen ⸗Vermiethung. 

Holzgaſſe im Ruſſiſchen Haufe, find Halb⸗, Spagiers, Reiſe und Arbeits⸗ 
wagen gegen billiges Fuhrlohn zu jeder Tageszeit zu haben Martens. 

18. m Gin Handlungsgebilfe mit den beſten Zeugniſſen verſehen, der eine ſchoͤne 
and ſchreibt, auch der polniſchen Sproche maͤchtig, und einem Geſchäft dis den 1. 
pril e. 3 Jahre vorgeſtanden, wünfhr fefort hier oder auswärtig in dieſer Brauche, 

oder in einem andern Geſchaͤft ein Unterkommen. Naͤheres Fiſchmarkt W 1600. 


19. Heute Mittwoch, den 16. d. M., werden die 
hier anweſenden Bergleute Konzert im Garten zu 


errmannshof geben. ee 
8 Montag 0 1 ge Mittags find auf dem Wege von Langgarten nach 


der Brodtbaͤnkengaſſe 17 
| „35 Thaler 


in Kaſſenanweiſungen a 5 „in ein Papier gewickelt, derloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird ergebenſt erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung 
Langgarten N 220. 2 Treppen hoch abgeben zu wollen. ö 

21. Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu einer 
Verſammlung — Sonnabend den 19. d. M., im Lokal der Geſell ſchaft, — in mehr 
cher Herr Oberlehrer Skuſa fiber einige botaniſche Entdeckungen der neueſten Zeit, 
einen Vortrag halten wird, erzebenſt eingeladen. Dr. Berendt. 

22. Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien u. Waaren, 
werden für die Vaterländiſche Feuer- Verſicherungs ⸗Geſellſchaft in Elberfeld ange⸗ 
nommen und geſchloſſen Brodtbaͤnkengaſſe WM 711. durch den el » Agenten 
g x antzer. 
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23. Der Orgelbauer und Inſtrumenten macher 

Jacob Heinrich Wegner = | 

empfiehlt ſich zugleich im 5 „ aller muſikaliſchen Inſtrumente. 

ibenri e M 1251. in Danzig. \ 

24. ee auf ein Grundstück, mit 6 Wohnungen und 4. Morgen 

Land, nicht weit von der Stadt, zur erſten Stelle, werden vom Beſitzer geſucht, 

Commiſſionaire, oder andere befugte u. unbefugte Unterbaͤndler verbeten und wollen 

Rückſichtigende ihre verſiegelte Adreſſe mit der Chiffer S. Z. bezeichnet, gefänigR im 

Königl. Intelligenz⸗Comtoir abreichen. 8 8 

25. Tine erfahrene ja A rn 7 der Stadt, oder nach 
zu vermiethen, ſieht mehr auf gute Behandlung, wie auf hohes Ge⸗ 

nn en Kaſſudſchen Markt WM 880. ; Fa 


U 8 2 7 5 
26. Unterricht im Schreiben und Rechnen ei in 
feiner Wohnung Poggenpfuhl M 184. der Lehrer Nith. 


a. Ein Fortepiano von ſtarkem Ton wird zu miethen 


gewünſcht. Wo? erfährt man vor dem hohen Thor im Gaſthauſe zum gold. Löwen. 
22. Die Hutfabrik von C. F. Ehrlich, Hundegaſſe 


5 f 
Ne 205., empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Sommer mit feinſten modernen 
ſchwarzen und weißen Herren⸗Hüten von 1 e 10 Sgr. bis 4 Me, fo wie mit 
Kinderhütchen zu 20 Sgr. pro Stück, ſaͤmmtliches Fabrikat iſt dei der beften Qua⸗ 
lität und weuften Facous zu den billignen Preiſen getellt; auch werden ſchon ge⸗ 
tragene Hüte, ſowohl für Militair als Civil aufs Billigſte moderniſirt. 
29. n einigen Tagen erwarke ich eine Sendung holländiſcher Kartoffeln, weſche 
beſonders auch zur Saat tauglich find. Den Herren Gutsbeſitzern der Umgegend 
zeige ich ſolches zur geneigten Beachtung hierdurch an. G. 5. Soding, 
Heil. Geiſtgaſſe e 957, 
ae —W00G00000G0G00G00GGG0G((((—(—(—(———̃ — 
Bermietdung 
30. n dem Haufe am Erebeermarkt W 1347. iſt der darin befindfi . 
der zur 8 benutzte Kramladen, nebſt zwei Z mmern, 259 
raum, zur ſefortigen Benutzung zu vermiethen durch den Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 
Siſcher, Brodtbaͤnkengaſſe Ne 659. 
31. Heil. Geiſgaſſe nahe dem Glockenthor IF 1974. find 2 meublirte Stu ⸗ 
dien an Cibil oder Militair, zum 1. kommenden Monats zu vermiethen. 
— eonaate M 554. iſt eine Stube nebſt Kabinet mit Meubeln zu 
ver . 
23. „Der Unterraum des Eckbaum⸗Speichers in der Adebargaſſe gelegen, iſt dom 
21. d. M. ab zu vermiethen. Naͤheres us Hiaterfiſchmarkt NE 11. 


34. Das Haus W 80. ia Langfuhr, iſt ganz auch Thellweiſe zum Som⸗ 
mervergnügen zu bermiethen und gleich zu beziehen. Raͤheres Langenmarkt W 433. 


35. Das Haus auf dem Pfaerhofe ME 810. neben dem Durchgange, i zu 
Mi Facli zu vermiethen. Nähere Nachricht Brodtbaͤnkengaſſe W 713, woſeldſt die 
Saal⸗Etage, ſo wie noch 2 andere Zimmer, mit oder ohne Meubeln, nebſt Kuͤche, 
Kammer u. Holzgelaß, zu vermiethen u ſogleich oder zu Michaeli zu beziehen find, 
36. Breitegaſſe M 103. find 2 meublirte Zimmer zu v rmiethen. 
37. Eine in Ohra an der Chauſſee belegene Wohnung, beſtehend in Stube, 
Küche, Keller, Boden Stall und kleinem Gärtchen, iſt ſogleich zu dermiethen und 
zu beziehen. Das Nähere daſelbſt W 83. i Ba 
e 7 ma VERS En EEE TEEd TEE 2 Ben DE FEN 2 
7 SR Auctionen. 63 ; 


38. Montag, den 21. Mai d. IJ, ſollen in dem Hauſe Hundegaſſe W 257. 
auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verſteigert werden: 

1 mah. Sekretair, 1 dito Trimeau, große, kleine und Toiletſpiegel in mah. 
Rahmen, 1 mah. Sopha nur mit Pferdehaar gepolſtert, 3 Sopha in Divanform, 
1 Flügel mit Tabouret, 1 mah. Büffet, mah. Ep, Spiel⸗, Spiegel⸗ und Raͤhtiſche, 
2 dito Waſchtoiletten, 12 dito Stühle mit Polſter, 6 dito Rohrſtuͤhle, 2 dito Arm⸗ 
Kühle mit Seide und Maroquin⸗Bezug, 1 dito Eckſpind, 1 dito Bücher, 1 dito 
a e, 1 Schrank für Porzellan, verſchiedene Beitgeſtelle, Betten, Kiffen, 
Lampen, Arm⸗ und Spielleuchter, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, 2 Kriſtal⸗Vaſen, mehreres 
Glas und Porzellan, vielerlei Küchenveräth und einige Stall-Utenſilien Ferner: 

70 Bouteillen Würzburger und 18 Bouteillen Greſſia⸗Wein, 1 Paar gezogene 
Piſtolen, 1 engl. Jagdflinte und 1 Doppelflinte in ledernem Futteral. N 


39. In der am 21. d. M. Hundegaſſe M 257. ſtattfindenden Auction kem⸗ 
men noch vor: i f un 
1 Tiſchtuch, 1975 Elle lang, 437, Ellen breit, mit 24 Servietten, 
en 8 8 45 * a 
1... EM a RN 422° ee. 
ſaͤmmtlich damafcirt und gut erhalten. 


40. Sonnabend, den 19. d. M. Mittags- 12 Uhr, 
langen vor der Manege meiſtbietend veikauft werden: 
1 braune engliſirte Stute, Reitpferd und ganz geſand. 


al. Auction am Sandwege. 

Dienſtag, den 22. d. M. Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnete auf 
freiwilliges Verlangen am Sandwege vor dem rothen Kruge in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden verkaufen: f ER, 2 

13 Kühe, groͤßtentheils friſchmilchend, 1 Bull, 2 Starken, 4 Kaͤlber, 8 Schweine, 

2 Wagen, 1 Pflug, 1 Kartoffelpflug, 1 Landhaken, Arbeitsfartel, dito Sielen, Kan⸗ 

darren, Forken, Bracken, Shwengel, Krippen, Mulden, Stall: und Milcheimer, 1 
Butterfaß, 1 neuer Kahn, und vielerlei andere nuͤtzliche Sachen mehr. x 

J. T. Engelhard, Anctiomator.- 


„ (c 


ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
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Sachen 1 ber kaufen in Dan zi. 
mobil oder beweglich ⸗ Zachen. 5 


4 Commiſſions⸗Lager von 400 Stuͤck Wiener 
“ nun ſſtaazöſſſchen Umſchlage⸗Tuͤchern. 


e inkigen Erfolg der früheren Sendungen wurde der answärti 
Buneitant dee mir die neueſten und ſchöͤnſten Tücher auf kurze Zeit in Son 
;mifflon, zu 8 Dem Geſchäfte wird einer feiner Commis unter meiner Leitung 
vorſtehen, und kenn ich den reſp. Damen ohne alle Uebertreibung verſprechen, daß 
alle diefe Tücher um beinahe die Hälfte des Werthpreiſet verſauft werden. Da die 
Auswahl in jeder Farde ſehr groß, fo glaube ich allen Auſprüchen genügen zu eon. 
nen. Es werden demnach verkauft: Tuͤcher 

von 5 bis x g Werth, für 3 N 10 Sgr. vis 3 Nn 15 Sgr. 
. — 4 N 1 ; 


10 11 > 5 „ 6 „ 

5 13 0 „ 7 bis 7 N 15 Sgr. 
0 N 15 „ 4 at ER) a 

„ 15 = s 10 „ bis 11 


Man 

Das Lager der Tücher welches heute, Mittwoch den 18., eröffnet wird, iſt 
in meinem Saft Lang und Bentlergafien » Ede NZ 513. eine Treppe doch, der 
Eingang aber Baeutlergaſſe. Be Heymann Davidſohn. 

43. Reines abgelagertes Leindl, Bleiweiß und alle andere Malerfarden, 
erhalt man in beliebigen Quantitäten zu billigen Preiſen Schnüffelmaret M 712. 
der Boͤrſe gegenüber. 8 Bernhard Braune. 


44. Einem verehrungswerthen Publikum empfehle ich ganz gehorſam RR 
kes pomm. Speck a 44 Sgr., bei Stücken von 4 bis 5 & . 
Schinken a u 3 Sgr., ſelbige abgekocht a l 7 Sgr., friſches Schmalz a U 5 
Sgr., bei 10 U 47% Sgr., ſaͤchſ. und Leberwurſt a k 4 Sgr., alten werderſchen 
Käſe a u 215 Sgr. Breitlinge 100 Stück 144 Sgr. alle Sorten gefärbten, ger 
bleichten und ungedleichten Zwirn a Stück 4 und 3 Sgr., Schwefelhoͤlzchen 1000 
Stück 27 Sgr., ſtarken Lampen⸗Spiritus a Stoof 8 Sgr., beſtes Weiß bitterbter 
6 Flach. 5 Sgr., Senfgurken u. Efſigkirſchen e. Otto Gehrke, Frauengaſſe 838. 


45. Im Eifenfpeiber, an der Milchkannen⸗ und Hopfengaſſen⸗ iſt ſcho 
dee ek er duſlch hr 3 rl H pft gaſſ 1 . ſch ar 
46. Eine bedeutende, beſtens aſſortirte Sendung Bremer Cigarren 


habe fo eben erhalten und offerire ſolche zu den dilligſt geſteüten Preiſen- 
d 3 A. S. Sande a Hundegaſſe W 248. 


47. Friſche ſaftreiche Apfelſinen und Zitronen empfing die ehemalige Handlung 
von Zeh. Ir. Schultz, Breitgaſſe e 1221. 5 Serd. Polentz. 


1 
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50. Pferdehaar⸗ und Seegras⸗Matratzen empfiehlt 
aufs Billigſte Samuel Schwedt, Langg. 512. 
51. Auffallend billiger Verkauf im Schüßenhaufe 


Eine 17 Auswahl volle Elle br. Mouſſelinkattune, wie auch die kleinen be⸗ 
liebten Muſter in den neuſten und geſchmackbollſten Deſſeins, die 6 bis 8 Sgr. 
werth find, auch nicht mehr fo billig angeſchafft werden können; um ſchnell damit zu 
raͤumen, verkaufe ich 3 St. von 13 Ellen für Auf 22 Sgr., in ganzen Stücken 
billiger. Kleimann. 


se. Friſches Barclay⸗Porter empfiehlt die Wein⸗ 
handlung von M. F. Lierau & Co., im Raths⸗ 


weinkeller. 
53. Zrifche Apfelſinen und Citronen find zu haben Hundegaſſe * a bei 
öpfner. 


ER Auguſt 5 
3 155 Eine Pariſer Waſſer⸗Filtrir⸗Maſchiene it käuflich der Lohmühle gegenüber 


55. Zwei vollſtaͤndige Zenfterföpfe mit Fenſtern, alles noch in ſehr gutem Zu 
ſtande, ſtehen zum Verkauf Schnüffelmarkt in der Vardierſiube. Fe 4 


Edietal „ Citationen. 


56. Nachdem von uns über den Nachlaß des hier verſtorbenen Kaufmanns 
Johann Jacob Ludwig Schmidt der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden, fo werden alle Diejenigen, welche eine Forderung an die Nachlaß⸗ Maſſe 
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 


dem auf 5 
g i den 20. Juni e. Vorm. um 11 Uhr . 
dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kawerau angeſetzten Termin mit ifren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, und unter Beibrin⸗ 
gung der Beweismittel zu degründen, dei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen: 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Waffe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Den am perſoͤnlichen Erſcheinen verhinderten Gläubigern werden die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Taubert, Boie und Criminal⸗Rath Skerle als Mandatarien 
in Vorſchlag gebracht und die Creditoren augewieſen, einen derſelben mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu verſehen. 
Danzig, den 22. Februar 1838. 0 
Königlich Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Beilage 
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a 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Nro. 113. Mittwoch, den 16 Mai 18388. 


5 Nachſtehend benannte Hypotheken⸗Tocumente: 

a. der in der Schiffskapitain Anna Dorothea Andreſon geb. Bogantzen Nachlaß⸗ 
ſache am 2. Mai 1805 geſchloſſene unterm 7. Mai 1805 confi mirte Erbrezeß, 
wonach im Hypoth⸗Buche des zu Danzig auf der Rechtſtadt in der Burgſtraße 
nach dem Ha usthore gelegene Grundſtück AZ 2. Rubr. III. MW 2. für die 
Andreas Benjamin, Marte Dorothea, Renate Eliſadeth, Caroline Heinriette 
Geſchwiſter Andriſon 2400 AA Pr. Ct. in 9600 Gulden Danz. Ct. ex de- 
crelo vom 9. Mai 1806 eingetragen ſtehen, nebſt dem für die 4 Geſchwiſter 
Andreſon unterm 9. Mai 1806 ausgefertigten Hypotheken Recognmionsſcheine. 
b. die Obligation vom 15. September 1827, welche die Schuhmacher Joſeph 
unnd Eſter Erdmuth geb. Gniffke Wohlgemuthſchen Eheleute dem Barbier Carl 
Ludwig Rennepfennig über 150 Auf aus geſtellt haben, nebſt dem Hypotheken ⸗ 
Mecognitionsſchein vom 23 Rovemder 1827, wonach dieſe 150 Me für den 
Barbier Carl Ludwig Rennepfennig im Hypothekenduche des zu Danzig auf 
der Altſtadt in der Ochſengaſſe W I. gelegenen Grundſtuͤcks Rubr. III. 
1827 eingetragen ſtehen — ferner die 


W I. ex decreto vom 23. November i 
auf dem Rathhauſe zu Danzig unterm 17. Mai 1827 aufgenommene, unterm 
15. September 1827 gerichtlich recognoscn te, von dem p. Rennepfennig aus⸗ 


geſtellten Erklarung, wonach er mit dieſen 150 Na dem hieſigen Magiſtrate 

für den Executor f beſtellt hat, nebſt Recognitionsſchein für 

den hieſigen Magiſtrat vom 23. November 1837, wonach dieſe Caution ing 

Hypothekenbuch ex decreto dom 23. November 1827 eingetragen iſt und wo⸗ 
dei zu bemerken, daß die Verhandlung vom 17. Mei und 15. Siptember, 
wie auch der für den Magiſtrat ausgefertigte Recognitionsſchein in Folge der 
unterm 5. Maͤrz 1328 ertdeilten Genehmigung noch unterm 1. Aprıl 1828 
erfolgten Löſchung der Caution, caſſit dei dem Documente verblieben iſt. 

„. die Eeſſion vom 16. Mai 1798 notariell anerkannt den 24. Mai 1798, wo⸗ 
nach die Greditor Johann Davıd und Louiſe Renate geb. Krapp Krautſchen 
Eheleute das für fie im Hypothekenbuche des zu Danzig auf der Recht ſladt in 
der Jopengaſſe delegenen Grundſtücks W 2. Rubr. III. MI. zu Pfennig 
ins eingetragene Copital von 375 N Pr. Ct. oder 1500 fl. D. C. an die 
Schuhmacher Landsbergſchen Eheleute abgetreten haben; — der für die Lands. 
bergſchen Eheleute unterm 20 Juli 1798 aus gefertigte Recognitloneſchein! — 
die Ceſſionsſchrift vom 1. Auguſt 1803, wodurch die Lands dergſchen Eheleute 
dieſe 375 Naß an den Stadtrath Carl Benedict Jantzen abgetreten baden ; 

— endlich der Hypotheken⸗Recognnionsſchein, dir über die Eintragung dieſer 

Ceſſion unterm 5. Auguſt 1803 für den Stadtrath Benedict Jantzen ans ge⸗ 


fertigt iſt; 


d. 


m 


re 


die Obligation der Minahbar Jacob und Suſaune geb. Bartsch, Gieſebrecht⸗ 
ſchen Ebeleuten vom 9. April 1806, wonach dieſelden 2600 „½ von den 
Bordedern des Lazareths zu Danzig borgelichen erhalten haben, nebſt dem 
Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 4. Juli 1805 für das hieſige Laza eth im 
Hypothekenduche des im Werderſchen Dorfe Gottswalde M 15, Rubr. III 
W 3. eingetragen find. 


„die Odligation der Hufſchmidt Anton und Anna Marie Nadolskiſchen Eheleute 


vom 2. September 1823, wonach dieſelben den Broͤnſchen Erben 300 An 
Pr. Cour. an Kaufgeldern zu ſchulden bekommen, vebſt Hypotheken Recogni⸗ 
tionsſchein vom 23. Notember 1832, wonach dieſe 300 Auf im Hypotheken⸗ 
Buche des zu Danzig auf der Altſtadt in der Töpfergaffe W. 19. belegenen 
Grundſtücks Rubr. III. WM 3. für die Geſchwiſter Broͤn namentlich die Frau 
Johanne Caroline Statt müller ged. Brön, die Frau Johanne Ernfline La⸗ 
des geb. Bron und den Gütsbeſitzer Carl Eduard Broͤn ex decreto pom. 23. 
November 1832 eingetragen find, a 

das Nebenexemplar des zwiſchen der Frau Johanne Pauline Charlotte bir 
wittweten Malonneck geb. Grundtmann und den Knopfmachermeiſter Carl und 
Anne Roſine geb. Brämer, Mierauſchen Eheleute unterm 24. Auguſt 1820 
geſchloſſenen, unterm 19. November 1821 gerichtlich recognoseirten Kaufrers 
trages nedſt dem Hypotheken-Recognitioneſcheine vom 30. Juli 1824 wonach 
im Hypothekenduche des zu Danzig auf der Rechtſtadt vor dem Glockenchor 
MS. gelegenen Srundfiüds Rubr. III. M1. für die Frau Jeanette Pau- 
line Charlotte verwittwete Gutsbeſitzer Malonneck geb. Grundtmann 211 u 
25 Sgr. 1267 Pf. ex decreto vom 28. Juli 1624 eingetragen ſtehen, 
der notarielle Erbrezeß d. d. Danzig den 28. Januar 1825. und Magdeburg den 6. 
Februar 1825, wonach die Erben des Geheimen Rath Joachim Wilhelm Weickh⸗ 
mann und deſſen Ehefrau Johanna Caroline geb. Weickhmann, den Commer⸗ 
zien⸗Rath Johann Wilhelm d. Weickhmann und deſſen Ehegattin Johanne 
Tonſtantie geb. Zernecke und der Ober-Landes⸗Gerichts-Rath Carl v. Grod⸗ 


deck die 4500 % Pr. Cour. oder 1500 holläͤndiſche Dukaten, welche ins 
Hypotheken duch des zu Danzig auf der Rechtſtadt in der Langgaſſe W 64. 


gelegenen Grundſtuͤcks Rubr. III. W 1. für igren Erblaſſer aus dem Erb⸗ 
buche per decretum vom 13. September 1814 übertragen find, nachdem auf 
Grund der Quittung vom 12. Juli 1844, 900 e und 300 Stuck Duka⸗ 
ten per decretum vom 13. September 1814 gelöfht worden, — im Betrage 
von 1200 Dukaten an die Miterbin Frau Helene Renate Caroline geb. d. 


Groddeck verehl. Justiz Commiſſartus Martens abgetreten haben, nebit dem 
«für letztere unterm 14. Oktober 1831 über die erfolgte Eintragung dieſer Ab⸗ 
tretung ins Hypothekenduch ausgefertigten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine. — 


Ferner die damit verbundene notarielle Ceſſionsurkunde vom 14. September 


13830 wonach die verehl. Juſtiz - Commiſſarius Martens dieſe 1200 Dukaten 


an den Gaſtwirth Andreas Schmidt und deſſen Ehefrau Henriette Lonıfe geb. 


Kohlmeier abgetreten hat, nebſt dem für letztern unterm 11. October 1831 


ausgefertigten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine. Endlich die damit verbundene 


— 


— 98 


notarielle Verpfaͤndungsurkunde vom 14. September 1831, wonach die waſt⸗ 
wirth en! u Henkel Louiſe geb. Kohlmeyer Sckmidtſchen Eheleute 
dieſe 1200 Ducaten der Frau Juſtig⸗Commiſſarius Martens verpfändet baben, 
nebſt dem für letztere unterm 11. October 1631 über die erfolgte Eintragung 
der Verpfaͤndung ausgefertigten Hypotheken Recognitions Scheine 
find’ angeblich vertoren gegangen, und werden alle diejenigen, welche an eins oder 
mehrere dieſer Decumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs Inhaber Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert binnen 3 Monaten oder 


eſtens i min f Er 

fpäreens im ZUM ns. Juli c. Bormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Land» und Stadtgerichts Rath Haberkorn auf dem hieſigen Se, 
rchts Lokale ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls fie ihrer 
Anſprüche verkuſtig und die genannten Documente fur amortiſirt werden erklärt 
werden ig, den 16. Mürz 1838. 3 
25 f Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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S G i ffs . Mapport. 


Den 12. Mai angekommen. 
F. Ruͤſter, Clara Maria, k. v. Bergen m. Ballaſt. 8 
J. A. Schuiring, Petronella, k. v. Muiden — S. L. A. Hepner. 
D. Peters, Anna, k. v. Vremen — Kuſſmahly Le Jayade. 
A. H. v. Wyek, Jobanga Otilie, k. v. Amſterdam m. Ballaſt. T. Behrend eck Co. 
85 Ruggles, John & Heury, k. v. Ipswich — — 
J. J. Greven, Vreede, k. v. Alkmar P ; — Ordre. 
G. Lindt, Trevor, k. v. Amſterdam ; —— 
J. J. Ramm, Undine, k. v. Stralſund — — 
J. C. Brünewaldt, Auguſte Mathilde, k. v. Stralſund — a 
E. W. Viegut, London Packet, k. v. London m. Stückgut. Rheederei. 
M. B. Minolts, Hebe, k. v. Amſterdam m. Ballaſt. Ordre. 
G. Veenema, Alberdina, k. v. Hamburg m. Stückgut. J. Meyer. 
H. G. Ducken, Geſina, k. v. Veendee m. Dachſteinen. T. F. Hennigs. 
E. Volker, Friedrich Wilhelm, k. v. Hamburg m. Stückgut. Ordre. 
- ©. Bader, 2 Vrienden, k. v. Amſterdam — 5. Soermanns & Soon, 
G. Hilling, V. Moria, — m. Ballaſt. T. Bebrend & Co. 
J. H. Jonker, oude Werff, k. v. Workum 2 9 
C. Chriſtianſen, Haabet, k. v. Copenhagen m. Sluͤckgut. W. D. Morwitz. 
L. O. Cbriſtenſen. Enigheden, k. v. Elſeneur m. div. Guͤtern. F. Bohm & Co. 


Lubienski & Co. 


L. R. Nieveen, Alida, k. v. Amſterdam m. Ballaſt. T. Behrend & Co. 
H. W. Veit, Welvaart, 8 en — Ordre. 0 
M. Hendricks, Annette, k. v. Emden — — 7 
3. Lammers Friede und Freiheit, k. v. Amſterdam m. Vallaſt. Ordre, 
T. e Venus, k. v. Amſterdam m. Ballaſt. J. G. Stürmer, | 
J. H. Hanſen, Hoffnung, k. v. Hull — ODtrdre. 


Ge ſe gelt. 
J. Vollbrecht n. London m. Holz und Zink. 
8 75 zn n. Breſt m. Holz. R 
— — 2 i it ” f i 
Re: n. Aberpost . Wind O. N. O. 
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Wechsel- und Geld Cours. 
Danzig, den 15 Mai 1838. 


— — •—ñ—. 

Briefe, 1 Geld. ausgeb. jbegehri. 

75 9 i Ser | Ser 
* Friedriched'or ee a 


Silbrgr. 


2033 |Augustd’or a 170 — 
4 Ducaten, neue 97 > 
442 dito alte 97 — 

® jKassen-Anweis Rd.] 100 100 


1003 
995 


London, Sicht we 
ö — 3 Monat 0 0 2034 
Hamburg, Sicht. — 
— 10 Wochen 447 
Amsterdam, Sicht — 
— 70 Tage 1004 
Berlin, 8 Tage — 
— 2 Monat ..| 99 
Paris, 3 Monat 380 — 
Warschau, 8 Tage — — 
Ei — 1 Monat — — 
— ———— — —— EEE SET aa" a een 
Getreidemarkt 25 Danzig, vom 11. bis incl. 14. Mai 1838. 
1. Uns dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 51577 Laſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geſtellt worben. Davon 923 Laſten 
unver kauft. 8 5 


Hafer. |Erbfen. 


| 
E u 
12 


9 90 8 * 
zum Ver- zum 


Wehen. 
bdrauch. | Traufir. | 


1. Verkauft, Lasten: EL 393775 30 
| Sewiht,Pfd4127—132] 125 


„ 
— ——— —— 


* Nthlr. rn m. 5 


2. Underkauft, Laſten : 474 24 21 — — 
2. Vom Lande: 
weiße 40 
Sch. | 58 40 — | 30 19 graue 52 


f 
Thorn And paſſirt vom 9. dis inel. 11. Mai 1838 an Haupt» Produkte un 
nach Danzig beſtimmt: 146 Laſt 52 Schffl. Weizen. 
—ůůůů 


Berichtigung. Int.⸗Bl. Noe. 112. Annonce 7, muß es amn, Ein Hoſchen u. ſ. w. ſucht 
5 een reeller Käufer, ſtatt — sinen Käufer. — a 1 Be: 


